
„Burgplatzloch“ verschwindet
Arbeiten zur Errichtung von Hotel- und Geschäftsneubau haben begonnen

Symbolischer Baggerbiss am 1. März: OBM Burkhard Jung setzt im nun schon legendären „Burgplatzloch“ 
die erste Schaufel. Foto: R. Quester / Burgplatz 1975: Damals hatten Parkplätze Vorrang vor einer  attrak-
tiven Platzgestaltung. Siegerentwurf für den Lückenbau: das geplante Geschäftshaus mit Hotel, das künf-
tig den Burgplatz komplettieren soll.   Visualisierung: Büro Christoph Kohl / KK Architekten GmbH, Berlin

Leipzigs Stadtplaner atmen 
auf, denn endlich drehen 
sich die Bagger am Burgplatz. 
Ganze 22 Jahre hatten Leipzi-
gerinnen und Leipziger mit 
der Baugrube leben müssen, 
aus der jetzt ein Geschäftshaus 
mit Hotel, Einzelhandel und 
Gastronomie wächst.

„Der Burgplatz ist jüngster 
Platz der historischen Alt-
stadt“, betonte OBM Burkhard 
Jung zum offi ziellen Baustart 
am 1. März. „Er entstand erst 
um das Jahr 1900, als die Plei-
ßenburg abgerissen wurde, um 
Platz für den Bau des Neuen 
Rathauses für die damals auch 
enorm wachsende Stadt zu 
schaffen. Heute wächst Leipzig 
wieder so, dass es nach 22 Jah-
ren endlich einem Eigentümer 
gelingt, über eine wirtschaftlich 
tragfähige Nutzung dieses 
schon fast Stadtgeschichte 
gewordene Loch im Herzen 
der Stadt zu schließen.“ Der 
Fall zeige, so der OBM, welche 
Geduld in der Stadtentwick-
lung manchmal dazugehöre.

„Eine lange Planungsge-
schichte, an der schon drei Bau-
bürgermeister vor mir gearbeitet 
haben, fi ndet ein glückliches 
und vor allem ein gutes, ein 
architektonisch gelungenes 
Ende“, lobte  Baubürgermeiste-
rin Dorothee Dubrau. „Mit der 
Komplettierung des Petersbo-
gens erhält der Burgplatz den 
letzten fehlenden Stein seiner 
Fassung.“ Das jetzt entstehende 
Geschäftshaus schließe an die 
vorhandene Überdachung der 
rückwärtigen Schlossgasse und 
an das benachbarte Merkurhaus 
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Auf einen Blick

Bärlauch 
Es ist wieder Bärlauchzeit. 
Das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer weist Sammler 
jedoch darauf hin, dass nur 
für den Eigenbedarf in Größe 
eines Handstraußes geerntet 
werden darf. Für größere 
Mengen ist das Einverständ-
nis des Waldeigentümers 
und der Naturschutzbe-
hörde in der Abteilung 
Stadtforsten, E-Mail: stadt-
forsten@leipzig.de, Telefon: 
30 94 10, einzuholen. 

Cäcilienpark
Am 13. März informiert 
die Stadtverwaltung zur 
Umgestaltung der Grünfl ä-
che zwischen Cäcilien- und 
Oswaldstraße. Stadtplaner 
werden ab 16 Uhr im Techni-
schen Rathaus (Prager Straße 
118-136, Haus A, Zi. 8.009) 
die Planungen vorstellen, 
interessierte Bürger sind 
eingeladen, Anregungen 
und Hinweise zu geben.  

Ortsteilkatalog
Die 12. aktualisierte Aufl age 
des Ortsteilkatalogs liegt 
vor. Die neue Publikation 
bietet in Zahlen und Dia-
grammen wieder ein breit 
gefächertes Spektrum an 
Strukturdaten der Stadtbe-
zirke und Ortsteile der Stadt. 
www.leipzig.de/statistik.  

 Zahl der Woche

2 222 222
2 222 222 Badegäste haben das Sportbad an der Elster seit sei-
ner Eröffnung am 27. März 2008 besucht (Stand: 23. Febru-
ar 2017). Damit schreibt das Bad Erfolgsgeschichte: Zu Beginn 
des Badebetriebs hatte die Sportbäder Leipzig GmbH jährlich 
etwa 180 000  Besucher prognostiziert. Heute übertrifft das 
Schwimmbad diese Zahl locker. „2016 haben wir 287 000 Be-
sucher gezählt“, informiert Geschäftsführer Joachim Helwing. 
„Das freut uns, zeigt aber auch, dass es in Leipzig einen gro-
ßen Bedarf an Schwimmfl ächen gibt.“ Stillstand ist also nicht 
geboten, und deshalb beginnt das Unternehmen der Leipziger 
Gruppe im Frühjahr mit den Bauarbeiten an der Schwimmhalle 
Mitte, wo bis Herbst 2018 unter anderem ein neues Flachwas-
serbecken entstehen soll.

Leipzig plant für immer mehr 
Einwohner. So treibt die Stadt 
derzeit beispielsweise die Ent-
wicklung des ehemaligen preu-
ßischen Freiladebahnhofs an 
der Eutritzscher und Delitz-
scher Straße voran. Hier soll 
ein neuer Stadtteil entstehen. 
Am 28. Februar hat die entspre-
chende Planungs- und Entwick-
lungsvereinbarung die Dienst-
beratung passiert, jetzt wird 
das Papier allen politischen 

Infoabend zum Ausbau 
der Georg-Schwarz-Straße 

Um die Modernisierung der 
Georg-Schwarz-Straße zwi-
schen Hans-Driesch- bis Phi-
lipp-Reis-Straße geht es am 
13. März in der Aula der 157. 
Grundschule, Hans-Driesch-
Straße 41. Die gemeinsame 
Veranstaltung der Stadt Leip-
zig, der Leipziger Verkehrsbe-
triebe und der Leipziger Was-
serwerke beginnt um 19 Uhr. 

Interessierte können an diesem 
Abend mit den Projektverant-
wortlichen der drei Bauherren 
ins Gespräch kommen. Start 
für den grundhaften Ausbau 
der Straße inklusive barrie-
refreiem Umbau der Straßen-
bahnhaltestellen ist im April.  

Zweibrückenteich wieder komplett

Gremien zur Diskussion und 
Beschlussfassung vorgelegt. 
Die Stadt und die CG City 
Leipzig Nord GmbH & Co. 
KG als größter Flächeneigen-
tümer entwickeln das derzeit 
fast brachliegende Areal part-
nerschaftlich. Ihre Pläne: Ein 
Stadtviertel mit Wohnungen für 
unterschiedliche Nutzergrup-
pen, Flächen für Dienstleistun-
gen, Gastronomie und Einzel-
handel, aber auch wohnverträg-

Neues Bauwerk nach altem Vorbild: In der vergangenen Woche ist  im 
Johannapark nun auch die nördliche Brücke montiert worden.  Ihr  Pen-
dant hatte die Stadt bereits im März 2016 erneuert.                     Foto: abl

Baustart Holzhäuser Straße 
führt zu Umleitungen

Ab dem 20. März wird die 
Holzhäuser Straße zwischen 
Baumeyerstraße und Endhal-
testelle Stötteritz grundhaft 
ausgebaut. Dadurch kommt 
es zu Änderungen in der Ver-
kehrsführung. Vom 20. März bis 
28. September ist der Abschnitt 
für den Durchgangsverkehr 
gesperrt. Der Anliegerverkehr 
wird unter Baustellenbedin-
gungen aufrechterhalten. Im 
Zuge des Gleisbaus und des 
barrierefreien Ausbaus der Hal-
testellen kommt es außerdem zu 
Einschränkungen für Bus und 
Bahn. Vom 20. März bis 9. Juni 
können die Haltestellen Kolm-
straße und Stötteritz, Holzhäu-
ser Straße nicht bedient werden. 
Der Schienenersatzverkehr für 
die Straßenbahn-Linie 4 fährt als 
Ringverkehr von/bis Haltestel-

le S-Bf. Stötteritz und bedient 
stadtauswärts die Haltestellen 
Breslauer Straße, Weißestraße 
und Rathaus Stötteritz sowie 
die Ersatzhaltestellen Holzhäu-
ser Straße/Lange Reihe und 
Sommerfelder Straße/Kolm-
straße. Stadteinwärts werden 
die Ersatzhaltestelle Oberdorf-/
Kolmstraße sowie die Halte-
stellen Breslauer Straße und 
S-Bf. Stötteritz bedient. Neben 
den Fahrbahnen und Gleisen 
werden außerdem Gehwege, 
Trink- und Abwasserleitungen 
sowie die Straßenbeleuchtung 
erneuert. 37 Bäume, die zum 
Baustart gefällt werden müssen, 
werden durch 32 neue ersetzt. 
Die Maßnahme wird gemein-
sam von der Stadt Leipzig, den 
Leipziger Verkehrsbetrieben 
und Wasserwerken realisiert.  

Elsterstausee 
soll Naturraum 

werden 
Der Elsterstausee in Leipzig 
ist Geschichte – die Stadt wird 
ihn nicht mehr fl uten. Dafür 
soll das Areal im Leipziger 
Südwesten künftig für land- 
und forstwirtschaftliche Zwe-
cke und als Erhohlungsgebiet 
mit hohem Erlebnis- und 
Informationswert entwickelt 
werden, entschied die Dienst-
beratung des OBM. Bürger 
und Förderverein sollen ihre 
Ideen hierbei einbringen kön-
nen. Wenn auch der Stadtrat 
am 12. April diesem Beschluss 
folgt, wird die Stadt das Ver-
fahren zur Entwidmung des 
ehemaligen Elsterstausees 
als Gewässer und Stauanlage 
einleiten und den weiteren 
Umgang mit den Dämmen 
und technischen Anlagen 
klären. „Die Entscheidung, 
den ehemaligen Stausee als 
Gewässer aufzugeben, beruht 
vor allem darauf, dass die 
Stauanlage, die in den 1930er-
Jahren errichtet wurde, nicht 
mehr dem heute gültigen 
technischen Regelwerk (DIN 
19700) entspricht“, erklärt 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. „Die Landesdi-
rektion Sachsen hatte bereits 
klargestellt, dass sie unter den 
derzeit gegebenen Bedingun-
gen keine Genehmigung zum 
Befüllen des Stausees erteilen 
wird. Die Ertüchtigung der 
Stauanlage würde nicht nur 
Kosten in Millionenhöhe ver-
ursachen, sondern dazu füh-
ren, dass durch die erforderli-
chen Arbeiten erheblich in den 
Natur- und Landschaftsraum 
eingegriffen werden müsse“, 
so Rosenthal.  

an und werde sich auch in den 
Untergeschossen funktional 
mit dem Bestandsgebäude des 
Petersbogens verbinden und so 
das Ensemble vervollständigen. 
Seine Sandsteinfassade werde 
alle Leipziger und Besucher 
den Burgplatz noch einmal neu 

erleben lassen, so Dubrau. Das 
Gebäude soll nach technisch 
neuestem Standard errichtet 
werden und gleichzeitig der 
historischen Bedeutung des 
Standorts Rechnung tragen. 
Die Baugenehmigung für das 
geplante Geschäftshaus mit Tief-

garage, Einzelhandel und einem 
Vier-Sterne-Haus der weltwei-
ten, in Leipzig aber bisher nur 
am Messegelände vertretenen 
NH-Hotel-Gruppe wurde im 
Dezember 2016 erteilt. Damit 
geht eine lange Vorgeschichte 
letztlich erfolgreich zu Ende.  

Neues Stadtquartier im Herzen Leipzigs

liche Handwerksbetriebe und 
gewerbliche Nutzungen. Für 
das Quartier selbst, aber auch 
für die angrenzende Nachbar-
schaft sind die Errichtung von 
über 300 Kindertagesstätten-
plätzen, einer Grundschule und 
einer weiterführenden Schule 
vorgesehen. Dreißig Prozent der 
für Wohnungen vorgesehenen 
Gesamtgeschossfl äche soll als 
geförderter und belegungsge-
bundener sozialer Wohnungs-

bau entstehen. Grün-, Spiel- und 
Erholungsflächen sollen das 
Quartier außerdem attraktiv 
machen.

„Leipzig wird im Jahre 
2030 möglicherweise 720 000 
Einwohner haben“, betonte 
Baubürgermeisterin Dorothee 
Dubrau. „Das bedeutet: Wir 
brauchen Tausende neue Woh-
nungen, Arbeitsplätze, Schulen 
und Kitas, aber auch neue Grün-,
Spiel- und Erholungsfl ächen.“ 
Die Stadt habe sich mit dem 2015 
in Kraft getretenen Flächen-
nutzungsplan das Ziel gesetzt, 
dafür vorwiegend Flächen 
innerhalb der Stadt zu nutzen. 
Vier große innerstädtische 
Entwicklungsfl ächen stünden 
dafür im Fokus: der Lindenauer 
Hafen, das Gelände des ehema-
ligen Bayerischen Bahnhofes, 
die Flächen nordwestlich des 
Hauptbahnhofes und eben der 
frühere preußische Freilade-
bahnhof. 

Um eine hohe Gestaltungs-
qualität zu sichern, hat die 
Stadt ein städtebauliches Werk-
statt- und Gutachterverfahren  
vorgesehen. Fünf Teams von 
Städtebau- und Landschafts-
architekten sollen antreten. 
Auch die Öffentlichkeit wird 
von Beginn an einbezogen: Bür-
gerforen, Ausstellungen und 
Diskussionsrunden sowie Orts-
besichtigungen sind geplant.  

www.leipzig.de/
georg-schwarz-strasse

Planungs- und Entwicklungsvereinbarung für ehemaligen Freiladebahnhof besiegelt

Derzeit eine Brache und nur am Rand gewerblich genutzt: Das Areal des einstigen preußischen Freila-
debahnhofs. Hier will Leipzig ein neues Stadtviertel entstehen lassen. Foto: Profi luftbild / Henry Pfeifer

„Mach‘s leiser“: Stötteritzer Anwohner präsentieren ihren Maß-
nahmekatalog.             Foto: Ökolöwe Umweltbund Leipzig e. V.

Weniger Straßenlärm 
mit „Aktiv mobil“

Leipzig unternimmt weitere 
Anstrengungen, um Straßen-
lärm zu reduzieren. Dafür  
beteiligt sich das Verkehrs- 
und Tiefbauamt an einem 
Bundesforschungsprogramm 
und startet in Kürze das neue 
Modellvorhaben „Aktiv mobil“. 
Das Vorhaben knüpft an sein 
Vorgängerprojekt „Mach‘s 
leiser“ an, das der Ökolöwe 
Umweltbund Leipzig e. V. 
gemeinsam mit Bewohnern in 
Stötteritz erfolgreich angescho-
ben hatte. Welche Ergebnisse 
„Mach‘s leiser“ geliefert hat 
und welche Inhalte und Ziele 
das neue Vorhaben verfolgt, 
darüber will die Stadtverwal-
tung in einem Bürgerforum 
am 22. März in der Aula der 
Franz-Mehring-Grundschule, 
Gletschersteinstraße 9, 18 bis 
20 Uhr, informieren. 

Das neue Projekt wird teil-
finanziert aus dem Förder-
programm „Experimenteller 
Wohnungs- und Städtebau 
(ExWoSt) – Aktive Mobilität 
in städtischen Quartieren“. 
Dieses Bundesforschungspro-
gramm bringt Planungen und 
Maßnahmen zu wichtigen 
städtebau- und wohnungspo-

litischen Themen auf den Weg 
und fördert speziell sogenannte 
„aktive Mobilitätsformen“ wie 
den Fuß- und den Radverkehr. 

Zweieinhalb Jahre soll 
„Aktiv mobil“ nun laufen, um 
in Bürgerforen und Werkstätten 
die in Stötteritz erarbeiteten 
Maßnahmen zur Lärmreduzie-
rung weiter zu  konkretisieren, 
zu diskutieren und umzusetzen. 

Seit 2015 hatte der Ökolö-
we die Stötteritzer in ihrem 
Bemühen unterstützt, das 
Lärmproblem in ihrem Stadtteil 
anzugehen. Etwa 100 Bewohner 
hatten an den Aktionen mitge-
wirkt, die Verkehrsorganisation 
analysiert, Ideen und Pläne ent-
wickelt, um Lärm zu mindern. 
Insgesamt ergab „Mach‘s leiser“ 
43 beschlussfähige, kurz- und 
mittelfristig umsetzbare  Einzel-
maßnahmen. Durch die frühzei-
tige Einbindung von Politik und 
Verwaltung sind sogar schon 
einige Vorschläge realisiert 
worden wie u. a. die  Einrich-
tung von Tempo-30-Strecken 
vor Schulen, Querungshilfen 
und Fahrradbügel. Der gesamte 
Maßnahmekatalog  ist im Inter-
net unter www.machs-leiser.de 
zu fi nden.  

STEP Zentren – Bürger können 
noch bis 27. März Einsicht nehmen

Leipzig schreibt den Stadtent-
wicklungsplan (STEP) Zentren 
fort. Das entschied der Stadt-
rat am 8. Februar und beschloss 
gleichzeitig, Bürgerinnen und 
Bürger zu beteiligen. Dafür 
liegt der angepasste Entwurf bis 
zum 27. März im Neuen Rathaus 
(Stadtplanungsamt, 4. Etage, vor 
den Zimmern  496-499, Mo./Mi. 
8-15Uhr, Di. 8-18 Uhr, Do. 8-16 
Uhr, Fr. 8-12 Uhr) aus. 

Seit 1999 nutzt Leipzig den 
STEP Zentren, um den Einzel-
handel an städtebaulich sinn-
volle Standorte zu lenken und 

die Grundversorgung wohn-
ortnah zu sichern. Der Plan 
kann zwar nicht direkt die Er-
öffnung oder Schließung von 
Lebensmittelmärkten beein-
fl ussen, schafft aber einen ver-
bindlichen Rahmen für die Bau-
leitplanung, Wirtschaftsförde-
rung und Stadtteilentwicklung. 
Der aktuelle Entwurf berück-
sichtigt u. a. die Entwicklung 
von Einwohnerzahl und Kauf-
kraft, den Strukturwandel im 
Einzelhandel und veränder-
te rechtliche Rahmenbedin-
gungen.  

Brücke zwei im Anmarsch: 
Am 8. März schwebte jetzt 
auch die nördliche der bei-
den Brücken im Johannapark 
mittels Kran auf ihre Betonwi-
derlager, wurde anschließend 
verschraubt. Die neue, knapp 
14 Meter lange und fünfeinhalb 
Tonnen schwere Eichenholz-
brücke ist von der Firma Strab 
Ingenieurholzbau  Hermsdorf 
GmbH gebaut worden und 
ersetzt ihren maroden Vor-
gänger. Damit ist das beliebte 
Brückenensemble nun wieder 
komplett, Ende März sollen es 
auch Fußgänger und Radfahrer 
nutzen können. 

http://www.leipzig.de/georg-schwarz-strasse
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